
Namen der Opfer der Hexenprozesse Kempten 

 

In Kempten wurden 19 Personen von 1421-1775 Opfer von Hexenverfolgung. 

 

 Jahr  Name   Schicksal 

  1. 1421  N.N.   keine Strafe 

  2. 1548  N.N.   unbekannt 

  3. 1549  N.N.   Ankläger Strafauflage 

  4. 1645  N.N.   unbekannt 

  5. 1664  N.N.   unbekannt 

  6. 1672  N.N., eine Frau Ankläger Strafauflage 

  7. 1687  N.N.   unbekannt 

  8. 1699  N.N.   Ankläger Strafauflage 

  9. 1715  N.N.   unbekannt 

10. 1718  N.N.   Ankläger Strafauflage 

11. 1727  N.N.   Kirchenstrafe, Landes verweis oder Leibesstrafe 

12. 1727  N.N.   Kirchenstrafe, Landes verweis oder Leibesstrafe 

13. 1727  N.N.   Kirchenstrafe, Landes verweis oder Leibesstrafe 

14. 1727  N.N.   Kirchenstrafe, Landes verweis oder Leibesstrafe 

15. 1727  N.N.   Kirchenstrafe, Landes verweis oder Leibesstrafe 

16. 1727  N.N.   Kirchenstrafe, Landes verweis oder Leibesstrafe 

17. 1727  N.N.   Kirchenstrafe, Landes verweis oder Leibesstrafe 

18. 1733  N.N.   Kirchenstrafe, Landes verweis oder Leibesstrafe 

 

19. 1775 war Kempten Schauplatz des letzten Hexenprozesses in Deutschland. Anna Maria 

Schwegelin (Schwägelin) wurde als Hexe zum Tode durch das Schwert verurteilt, jedoch 

nicht hingerichtet, sondern begnadigt. Sie starb 1781 im stiftkemptischen Stockhaus.  

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Anna_Maria_Schwegelin 

 

An der Südostseite der ehemaligen fürstäbtlichen Residenz wurde 2002 zu ihrem Gedenken 

ein Brunnen errichtet. 
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Deutsches Hexendokumentationszentrum 

Demnächst entsteht ein Deutsches Hexendokumentationszentrum, in welchem man jeden 

heute noch zu ermittelnden Fall auf dem Gebiet der heutigen Bundesrepublik abrufen kann. 

Weitere Auskünfte: 

Dr. Kai Lehmann  

Museum Schloss Wilhelmsburg  

Schlossberg 9 

98574 Schmalkalden 

Telefon: +49 3683 403186 

E-Mail: info@museumwilhelmsburg.de 

 


